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Zürich — Zurich — Zurigo
1922. 11. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Heinr.

Hatt-Haller & Ed. Züblin & Cie. A.-G. Bauunternehmung Staumauer Waeggital,
in Z ü r i c h 3 (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1922, Seite 185), Gesellschafter:
Die Firma «Heinr. Hatt-Haller» mit den Prokuristen Edwin Müller und Rudolf
Renggli, und die Firma «Ed. Züblin & Cie. A.-G.» mit den Direktoren Dr. Max
Ritter und Oscar Walther und den Prokuristen Fritz Fritzsche und Karl Müller,
hat ihren Sitz nach V'orderthal (Schwyz) verlegt (S.H.A.B. Nr. 200
vom 28. August 1922, Seite 1663). Diese Firma wird daher am herwärtigen
Handelsregister gelöscht.

11. September. Die Firma «Deutsche Waffen- und Fahrrad-Fabriken H.
Burgsmüller & Söhne», in Kreiensen (Braunschweig), eingetragen im Handelsregister

des Amtsgerichts in Gandersheim seit 15. Februar 1906, alleiniger
Inhaber gemäss Eintrag vom 7. Januar 1919: Karl Burgsmüller, Kaufmann,
deutscher Staatsangehöriger, in Kreiensen, und Kollektiv-Prokuristen: Heinrich

Westphal und Paul Kliemkc, beide deutsche Staatsangehörige, wohnhaft
in Kreiensen, hat in Zürich 1, Hirschengrahen 82, unter der Firma Deutsche
Waffen- und Fahrrad-Fabriken H.' Burgsmüller & Söhne, Kreiensen,
Zweigniederlassung Zürich,- eine Zweigniederlassung errichtet. Auf die Zweigniederlassung

Zürich beschränkt ist Einzel-Prokura erteilt an Max Schneider, von'
Augsburg (Bayern), in Zürich 1. Vertrieb von Waffen, Fahrrädern, Nähmaschinen

und deren Zubehör, Kinderwagen, Musikinstrumenten und Versandartikeln.
11. September. Elektrische Strassenbahn Zürich-Oerlikon-Seebach, in

Oerlikon (S. H. A. B. 153- vom 4. Juli 1922, Seite 1305). Der Direktor Guido
Meyer (früher kommerzieller Leiter), von Othmarsingen (Aargau) und Oerlikon,.
ist wohnhaft in Oerlikon" und führt Kollektivunterschrift wie bisher je mit
einem der Direktionsmitglieder;

Intarsien und Holzmosaik. — 11. September. Die Firma Graf
& Morf, in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 175 vom 23. Juli 1919, Seite 1302),
Fabrikation von Intarsien und Holzmosaik, Gesellschafter: Arthur Graf und Rudolf
Morf, ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die
nunmehrige Einzelfirma «Arthur Graf», in Zürich 6, und daheriger Auflösung
dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Import, Export usw. — 11. September. Die Firma Otto Widmer
& Cie., in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 205 vom 10. August 1920, Seite 1538),
Import, Export, Generalvertretungen, unbeschränkt haftender Gesellschafter:
Otto Widmer-Schaubhut und Kommanditär: Alhert Hegetschweiler, und damit
die Prokura des letztern ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft
erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Hotel, Landesproduktc. — 11. September. Die Firma H.
Schmidt, in Bauma (S. H. A. B. Nr. 313 vom 21. Dezember 1895, Seite 1310),
Betrieb des Hotel Adler und Handel in Landesprodukten, ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen. '.

Metzgerei. — 11. September. Inhaber der Firma Emil Eberle, in
Zürich 4, ist Johann Emil Eberle-Osterwalder, von Häggenschwil (St Gallen),
in Zürich 3. Metzgerei und Charcuterie. Hildastrasse 6, ab 1. November 1922:
Marthastrasse 116, Zürich 3.

Architekturbureau. — 11. September. Die Kollcktivgesellschaft
Leuenberger & Giumini, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 230 vom 8. September
1920, Seite 1719), hat sich aufgelöst und tritt in Liquidation; diese wird unter
der Firma Leuenberger & Giumini in Liq. durch die hisherigen Gesellschafter
Gottlieb Leuenberger, von und in Wallisellen, und Peter Giumini, von und in
Zürich, besorgt, welche kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift
führen.

Architekturbureau usw. — 11. September. Inhaber der Firma
Peter Giumini, in Zürich 1, ist Peter Giumini, von Zürich, in Zürich 6.
Architekturbureau, Projektierungen, Ausführungen von Neu- und Umbauten, Ueber-
bauungen usw. Uraniastrassc 22.

Bauunternehmung. — 11. September. Aus der Firma Gebr. Lan-
franconl, in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 167 vom 20. Juli 1922, Seite 1430), ist
der Gesellschafter Fritz Alexander Lanfranconi ausgetreten; an dessen Stelle
ist als Kollektivgesellschafter neu eingetreten: Maximilian Lanfranconi, von
und in Oerlikon.

Maschinenfabrik. — 12. September. Die Firma Fr. Holzscheiter,
in Zürich 3 (S. H. A. B. Nr. 238 vom 10. Oktober 1916, Seite 1538), Maschinenfabrik,

ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die
Firma «Genossenschaft Thesaurus», in Zürich (S. H. A. B. Nr. 206 vom 4.
September 1922, Seite 1706), erloschen.

Mechanische Werkstätte. — 12. September. Genossenschaft
Thesaurus, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 206 vom 4. September 1922, Seite 1706).
Der Vorstand hat zum Verwalter ernannt: Emil Hemmeler-Stähli, von und in
Aarau. Der Genannte führt Einzel-Untcrschrift namens der Gesellschaft.

12. September. Stückfärberei Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr 147 vom
13. Juni 1921, Seite 1181). Dei Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft
besteht zurzeit aus: August Weidmann, Färbereibesitzer, von und in Thalwil,
Präsident; Conrad Wirth-Lindcnmeyer, Appreturbesitzer, von Zürich, in Zü¬

rich 7, Vizepräsident, und Dr. Conrad Früh, Fabrikdirektor; von Zürich, in
Zürich 7 (als Direktor Emzelunterschrift führend).

Berichtigung zur Publikation im 3. H. A. B. Nr. 212 vom 11. September
1922, Seite 1757: Der Verwaltungsrat der Eidgenössischen Bank (ActiengeselL
schaff), in Zürich", hat' als weiteres Mitglied des Direktoriums ernannt: Theodor
Wolfensperger, von Mönchaltorf, in Zürich 2 (nicht Wolfensberger).

Agentur in Rohbaumwolle. — 12. September. Die Firma Sigg
& Co., in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 207 vom 6. September 1915, Seite 1214),
erteilt eine weitere Einzelprokura an Carl Neeser, von Zürich, in Zürich 8.

12. September. Betriebskrankenkasse der Firma Spinnerei & Weberei
Turbenthal A.-G., in Turbenthal (S. H. A. B. Nr. 130 vom 24. Mai 1921, Seite
1046): Die Mitglieder dieser Genossenschaft haben in der Generalversammlung
vom 18. März 1922 eine. Revision der §§ 1, 5 und 10 ihrer Statuten durchge-i
führt Als Aenderung gegenüber den bisher publizierten Tatsachen ist zu
konstatieren: Die Firma lautet nunmehr Betriebskrankenkasse der Firma Boller,
Rinkler & Cie. Turbenthal. Frl. Pauline Rüegg und Ulrich Schafflützel sind'
aus dem Vorstande ausgeschieden; die Unterschrift der erstem ist erloschen.
Neu wurden in den Vorstand gewählt: Ferdinand Isenring, Webermeister, von
Ganterswil, in Turbenthal, als Aktuar, und Frau Marie Fuchs, Weherin, von
Zell, in Lettenbcrg-Zell, als Beisitzerin. Präsident oder Vizepräsident zeichnen-
je mit dem Aktuar kollektiv.

12. September. Die Firma H. Mühleder, Ingenieur, in Wallisellen (S. H.
A.B. Nr. 262 vom 8. November 1917, Seite 1769), und damit die Prokura der
Frieda Mühleder-von Eichhorn, Ingenieurbureau und mechanische Werkstätte,
ist infolge Verkaufs und Uehergangs des Geschäftes auf die neue Firma
«Charles Nussbaum», in Wallisellen, erloschen.

Elektrotechnische Bedarfsartikel. — 12. September. In«
haher der Firma Charles Nussbaum, in Wallisellen, ist Charles Nussbaum, von
Zürich, in Wallisellen. Fabrikation und Handel in elektrotechnischen Bedarfs«
artikeln, Dynamobleche. Herrengürii.

Seidenzwirnerei, Färberei. — 12. September. Die Firma
Zwicky & Co., in Wallisellen, mit Zweigniederlassung in Zürich 7
(S. H. A. B. Nr. 204 vom 26. August 1919, Seite 1497), SeidenZwirnerei und
Färberei, erteilt zwei weitere Kollektivprokuren an Oskar Meyer, von Zürich,
in Zürich 7, und Eugen Keller, von Weinfelden, in Wallisellen.

12. September. Kunst- & Spiegel A. G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 133 vom
7. Februar 1911, Seite 197). Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt
an Ottö Schmidlin-Walter, von Basel, in Zürich 2. Er zeichnet stets gemeinsam
bait einer der bisher zeichnungsberechtigten Personen, •

;
• 12. September. Die Firma Hiller & Co. Sonnenapotheke, in Zürich f

(S. H. A. B. Nr. 22 vom 28. Januar 1908, Seite 141), Apotheke, Gesellschafter:
Eduard Hiller und Max Zeller, ist infolge Ueberganges des Geschäftes in
Aktiven und Passiven an die Firma «Eduard Hiller, Sonnen-Apotheke», in
Zürich 1, und daheriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

-Obst- und Gemüsehandel. — 1922. 11. September. Die Firma
A. Thommen-Pauli, Gemüse- und Obsthandel, in Biel (S. H. A. B. Nr. 102 vom
2. Mai 1916, Seite 702), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Obst- und Gemüsehandlung. — 11. September. Inhaberin der
Firma Witwe Marie Thommen-Pauli, in Biel, ist Frau Anna Maria Thommeh
geb. Pauli, Alberts sei. Witwe, von Arboldswil, in Biel. Obst- und
Gemüsehandlung. Nidaugasse 10.

Bureau Intertaken

Friedhofgärtnerei. — 12. September. Die Kollektivgesellschaft
Trauffer & Balmer, Friedhofgärtnerei, in Wilderswil (S. H. A. B. Nr. 20 vom
19. Januar 1921, Seite 154), hat sich infolge Todes des einen Gesellschafters
Karl Trauffer aufgelöst; die Firma ist nach bereits durchgeführter Liquidation
im Handelsregister erloschen.

Bureau de Porrenlruij
Horlogerie. — 11 septembre. Le chef de la maison Jules Prötat,

ä Porrentruy, est Jules Pn6tat, fils Pierre, originaire de Mon-tmeüon, domicilii
ä Porrentruy. Fabrication d'horlogerie.

Bureau Schwarzenburg
2. September. Die Käsereigenossenschaft Kalkstätten, mit Sitz in Kalk-

stätten, Gemeinde Guggisberg (S. H. A. B. Nr. 143 vom 18. April 1900, Seite
575, und Nr. 141 vom 18. Juni 1914, Seite 1054), hat ihren Vorstand neu
bestellt. Er besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Karl Zhinden, von
Guggisberg, Landwirt, im Ladenschcuerboden, Präsident; Rudolf Bürki, von
Bleiken, Landwirt, im Laden, Sekretär; Christian Aebischer, von Guggisberg,
Landwirt, im Laden, Kassier, zugleich Vizepräsident; Johann Beyeler, von
Guggisberg, Landwirt, im Riedstätt; Adolf Burri,' von Wahlern, Landwirt,
im Riedstätt, Beisitzer.' Präsident und Sekretär führen die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft. Dom Vorstande gehören nicht mehr an:
Gottlieb Zbinden, in Kalkstätten, bisher Präsident; Nikiaus Zhinden, im
Krummcnacker, bisher Vizepräsident und Kassier; Johann Aebischer, in
Kalkstätten, bisher Sekretär; Johann Aebischer, Laden; Samuel Bürki, Laden,
un-d Gottlieb Zbinden, Riedstätt.

Bureau Thun
11. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Magazine zu den

vier Jahreszeiten A. G^ in Bern, mit Filiale in T h n n (S. H. A.B. Nr. 99

vom 30. April 1917, Seite 702), hat in ihren Generalversammlungen vom
26. Februar 1917, 27. März 1920, 11. Oktober 1920 und 12. April 1922 in den
Verwaltungsrat gewänlt: Max Lauterburg-Diedel, Kaufmann, von und in
Bern, Präsident; Walter Lauterburg, Kaufmann, von und in Bern, Sekretär;
Johann Albertus van Heteren, von Amsterdam, Kaufmann, in Berlin, Vize-
Präsident; Albert Vogt, von Grenchen, Kaufmann, in Bern. Die Zeichnungs«
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berechtigung, wie sie im S. H. A. B. vom 30. April 1917 publiziert ist, bleibt
unverändert.

Bureau Trachselwald
11. September. Unter der Firma MUch-Verwertungs-Genossenschaft Hutt-

wil besteht, mit Sitz in Hu11wi 1, eine Genossenschaft, welche
bezweckt: die gemeinsame Verwertung der durch ihre Mitglieder produzierten'
Milch, sei es durch lieferung von Vollmilch an Abnehmer (Milchhändler oder
Konsumenten), sei es durch Verarbeitung derselben auf Milchprodukte und
deren Verwertung. Die Statuten sind am 17. Juli 1922 festgestellt worden mit
Abänderung vom 6. September 1922. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Mitglied derselben kann jeder selbständig Kuhmilch produzierende
Landwirt von Huttwil und Umgebung werden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch schriftliche Anmeldung beim Vorstand mit Einzahlung eines
Eintrittsgeldes von wenigstens 50 Rp. per Kuh und Aufnahme durch die
Genossenschaftsversammlung mit wenigstens ®/3 der anwesenden Genossenschafter.

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt und Ausschluss. Beim
Tod eines Genossenschafters geht dessen Mitgliedschaft auf seine Erben
über. Der Austritt kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden
und muss 6 Monate vorher dem Vorstand schriftlich angezeigt werden.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch an ein allfällig vorhandenes
Genossenschaftsvermögen. Die Höhe des Unterhaltungsgeldes wird von der
Genossenschaftsversammlung vor Beginn des Geschäftsjahres festgesetzt und'
beträgt für 1000 Liter oder 1000 kg gelieferter Milch 10 Rp. his Fr. 1. Dieses
Unterhaltungsgeld ist in monatlichen Raten zu bezahlen bzw. vom
Milchlieferungsguthaben des Mitgliedes abzurechnen. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Das Unterhaltungsgeld soll zur Bestreitung
der Unkosten und ein allfälliger Reingewinn der Jahresrechnung je nach Be-
schluss der Genossenschaftsversammlung zur Anlage und A'eufnung' eines
Reservefonds verwendet werden. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Genossenschaftsversammlung; der Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten,
Vizepräsidenten, Kassier, Sekretär und 3 Beisitzern; der Sekretär braucht
nicht Mitglied der Genossenschaft zu sein. Weitere Organe sind die 2

Rechnungsrevisoren und die Milchprüfungskommission bestehend aus 2—3
Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führen der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär durch kollektive
Zeichnung je zu zweien. In den Vorstand sind gewählt worden: als Präsident:
Gottfried Braun, Wirt, von und zu Huttwil; als Vizepräsident: Fritz Nyffeler,
Maler, von und zu Huttwil; als Kassier: Jakoh Fiechter, Landwirt, von und
zu Huttwil; als Sekretär: Hans Minder, Landwirt, von lind in Huttwil, und
als Beisitzer: Alfred Lanz, Eierhändler, von und in Huttwil; Fritz Mathys,
von Eriswil, Landwirt, in Huttwil, und Hans Leuenberger, Schreiner, von
und in Huttwil.

Bureau Wanoen a. A.
8. September. August Iiapp, sen., bisher unbeschränkt haftender

Gesellschafter der Kommanditgesellschaft linter der Firma A. Rapp & Cie., vormals
J. M. Stengelio, Schuhfabrik, in Herzogenbuchsee (S. H. A. B. Nr. 101 vom
2. Mai 1922, Seite 850j, bleibt nur noch als Kommanditär beteiligt mit dem
Betrage von Fr. 62,000. Dagegen sind seine beiden Söhne August und Karl
Rapp, bisher Kommanditäre, nimmehr unbeschränkt haftende Gesellschafter.
Von den unbeschränkt haftenden Gesellschaftern führt August Rapp, -. junior,
Einzelunterschrift; Karl Rapp zeichnet kollektiv mit dem Buchhalter Heinrich
Fischer, von Oftringen (Aargau), in Herzogenbuchsee, welchem Kollektiv--
prokura erteilt wi*d.

Luzern — Lucerne — Lucerna • ;

1922. 8. September. Automobilgesellschaft Emmenbrticke-Münsterj Ak--'
ticngesellschaft, mit Sitz in Rothenburg (S. H. A. B. Nr. 204 vom 18. August'"
1921, Seite 1650 und dortige Verweisung). Der Verwaltungsrat dieser
Aktiengesellschaft besteht zurz&it aus folgenden Persouen: Präsident ist Isidor
Ottiger, Amtstierarzt (bisher); Vizepräsident: Kaspar Stocker, Amtsrichter
(bisher); Aktuar: Alois Isenegger, Lehrer, von Hohenrain, in Rothenburg;
weitere Mitglieder sind: Kaspar Meier, Bäckermeister (bisher); Heinrich -Estermann,

Gemeindepräsident, von und in Hildisrieden; Max Troxler, Handelsmann,

von und in Münster, und Simon Brunner, Chef-Chauffeur, von Emmen,
in Rothenburg. Josef Meier ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und
dessen Unterschriftsherechtigung, sowie jene von Kaspar Stocker sind
erloschen. Präsident Isidor Ottiger und Betriebsleiter Kaspar Meier führen in
kollektiver Zeichnung nunmehr die rechtsverbindliche Unterschrift.

8. September. Käsereigenossenschaft Schlierbacfa-Etzelwil, mit Sitz in
Schlierbach (S. H. A. B. Nr. 260 vom 1. November 1918 Seite 1718 und dortige

Verweisung). An der Generalversammlung vom 20. August 1922 wurde
an Stelle des verstorbenen Josef Steiger als Vizepräsident und Kassier
gewählt: Josef Troxler, bisher Aktuar, und als Aktuar: Anton Troxler, Landwirt,

von und wohnhaft in Schlierbach. Die Unterschriften des Josef Steiger
und Josef Troxler sind erloschen.

9. September. Die Firma C. Lieblings Odeon-Verlag, Buch- und Musi-
kalienverlag, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 285 vom 4. Dezember 1918, Seite
1874), wird infolge Abreise des Inhabers ins Ausland von Amtes wegen im
Handelsregister gestrichen.

Broderie. Lingerie, Bonneterie usw. — 11. September.
Inhaber der Firma Ernst Urowitz-Schwob, in Luzern, ist Ernst Urowitz-
Schwob, von Witikon (Zürich), in Luzern. Broderie, Lingerie, Bonneterie und
Kinderartikel. Pfistergasse 31.

Diamantschleiferei, Handel in Schmucksachen usw.
— 11. September. Die Firma G. Bucher, Diamantschleiferei, Handel in
Brillanten und Brillantenschmucksachen, Fabrikation von Glasdiamanten, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 320 vom 30. Dezember 1907, Seite 2214 und dortige
Verweisung), hat das Geschäftsdomizil nach Hertensteinstrasse Nr. 58 verlegt.

Lederwaren, Reiseartikel. — 12. September. Rob. Käppeli, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 276 vom 31. Oktober 1910, Seite 1869). Das
Geschäftsdomizil dieser Firma befindet sich nunmehr Firschengraben 35. Als
Natur des Geschäftes verzeigt die "Firma Lederwaren und Reiseartikel.

12. September. Unter der Firma Aktienbrennerei Eschenbach (Distillerie
par Actions Eschenbach) hat sich, mit Sitz in Eschenbach, eine Aktiengesellschaft

gegründet. Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb einer Ohstsprit- und
Branntweinbrennerei und Obstweinkelterei, wie auch der Handel mit Obst,
Obstprodukten und Weinen. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Die
Statuten datieren vom 5. September 1922. Das Grundkapital beträgt 150,000
Franken, eingeteilt in 150 auf den Namen lauende Aktien zu je Fr. 1000, die
voll einbezahlt sind. Die Bekanntmachungen an die Aktionäre geschehen,
soweit es das Gesetz zulässt, mit eingeschriebenem Briefe und für die übrigen
Fälle hat der Verwaltungsrat zwei Publikationsorgane zu bestimmen. Als
solche sind bezeichnet das Schweizerische Handelsamtsblatt in Bern und der

er -^nzcio®r >n Hochdorf. Der Verwaltungsrat besteht aus 3—5
Mitgliedern und konstituiert sich selbst. Präsident ist Dr. jur. Josef Muff, Ad-

V(m Hohenrain, in Hitzkirch; Vizepräsident: Henry Döbeli, sen., Fa-
RKTTio»J4i0Ii Fahrwangen; Aktuar: Jakob Ottiger, Kaufmann, von
fipifino-o ' An d.orf> und Beisitzer: Josef Schmid, Landwirt, von und inSÄJM Jakoh Schmid. Kaufmann, von und in Gel-

' er Leiter: Paul Eisenring, Kaufmann, von Ganterswil,

in Hitzkirch.. Die Gesellschaft wird nur durch die Kollektivunterschrift
zweier zeichnungsberechtigter Personen verpflichtet und zwar sind diese der
Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar des Verwaltungsrates, sowie der
Geschäftsführer und technische Leiter.

Glarus — Glaris — Glarona
1922. 5. September. Unter der Firma Aktiengesellschaft für Verwertung

von Wasserkräften (Sooiötö anonyme pour le döveloppement des Forces
Hydro-Electriques) (Hydro Electric Power Development Company Ltd.) hat sich
eine Aktiengesellschaf, mit Sitz in Glarus, auf unbeschränkte Dauer gebildet.
Zweck der Gesellschaft ist: a) Ankauf, Belehnung, Verkauf, Umtausch und
anderweitige Verwertung von Wertpapieren aller Art, insbesondere der
elektrischen Branche; b) Beteiligung hei Syndikaten, Unternehmungs- und
Finanzgeschäften aller Art, insbesondere der elektrischen Branche; c) Erwerbung,
Betrieb und Verwertung von Wasserkräften, elektrischen Anlagen usw. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 100,000, eingeteilt in 1000 auf den Namen lautende
Aktien im Nennwerte von je Fr. 1000. Die Organe der Gesellschaft sind: die
Generalversammlung der Aktionäre, ein Verwaltungsrat von zwei bis drei,
gegenwärtig zwei Mitgliedern, der Delegierte des Verwaltungsrates und die
Kontrollstelle. Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Dr. Rudolf Gallati,
Rechtsanwalt, von und in Glarus, und Charles Mayer, Ingenieur, französischer
Staatsangehöriger, in Sevres (Frankreich), letzterer zugleich Delegierter des
Verwaltungsrates. Bei Beschlussfassung des Verwaltungsrates zählt die
Stimme des erstgewählten schweizerischen Mitgliedes doppelt. Die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft führen die beiden Verwaltungsratsmitglieder

je einzeln. Alle Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
das Schweizerische Haaidelsamtshlatt. Das Gesellschaftsdomizil befindet sich-
bei Dr. Rudolf Gallati, in Glarus.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Beiltach

1922. 8. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Cin£ Lumina
S. A., in La Chaux-de-Fonds, eingetragen im Handelsregister des Bezirks
La Chaux-de-Fonds am 7. September 1921 und publiziert im Schweizerischen
Hamdelsamtshlatt Nr. 227 vom 14. September 1921, Seite 1805, hat am
17. August 1922 in Grenchen eine Zweigniederlassung errichtet unter der
Firma Cin£ Lumina S. A., Succursale de Granges. Die statutarischen
Bestimmungen des Hauptgeschäftes gelten auch für die Zweigniederlassung. Die
Gesellschaft bezweckt die Uehernahme und den Fortbetrieb des Cinöma
Palace in Grenchen. Der einzige Vertreter und Verwaltungsrat des
Hauptgeschäftes: Edmond Schutz-Mathey, Kaufmann, von Sumiswald (Bern), in
La Chaux-de-Fonds, führt auch für die Filiale allein die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Uhrenschalenfahrik. — 9. September. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Rüefli frferes & Cie. Soci6t£ anonyme (Gebr. Rüefli & Cie.
Aktiengesellschaft), Uhrenschalenfahrik, in Grenchen (S. H. A. B. Nr. 21 vom
26. Januar 1918, Seite 147, und Nr. 55 vom 7. März 1919, Seite 370), hat in
ihrer Generalversammlung vom 29. Juli 1922 ihr bisheriges Aktienkapital
bestehend in 170 Aktien zu nominell je F*r. 500 oder total Fr. 85,000
herabgesetzt auf 125 Aktien zu nominell je F*r. 200 oder zusammen F*r. 25,000.
Art. 3 der Statuten wurde deshalb abgeändert wie folgt: «Das Aktienkapital
beträgt Fr. 25,000. Dasselbe ist eingeteilt in 125 Aktien von nominell je
Fr. 200.» Die bisherige Vertretungsbefugnis mit Einzelunterschrift der drei
Verwaltungsräte Fritz, Alcide und Heinrich Rüefli ist aufgehoben. Es wurde

• dagegen beschlossen, dass nunmehr sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrates
i dureh Kollektivzeichnung je zu zweien die Gesellschaft vertreten. Mitglieder

des Verwaltungsrates sind: Alcide Rüefli, Fabrikant, von und in Grenchen,
als Präsident; Fritz Rüefli, von Grenchen, Fabrikant, in Como (Italien);
Heinrich Rüefli, Fabrikant, von und in Grenchen; Alfred Rüefli, Fabrikant,
von und in Grenchen, und Mina Rüefli, Bureaulistin, von und in Grenchen.
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau Stadt Solothurn
12. September. Schweizerische Volksbank (Banque Pojwlaire Suisse)

(Banca Popolare Svizzera), mit Comptoir in Solothurn (S. H. A. B.
Nr. 171 vom 25. Juli 1922, Seite 1463). Der Verwaltungsrat hat in seiner
Sitzung vom 26. August 1922 zum Verwalter des Comptoirs Solathum
ernannt: Xaver Schwegler, von Willisau-Land, in Solothurn. Verwalter
Schwegler zeichnet für das genannte Comptoir mit je eineim der übrigen
Zeichnungsherechtigten kollektiv zu zweien.

12. September. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Solothurn-
Niederbipp-Bahn, in Solothum (S. H. A. B. Nr. 181 vom 5. August 1922, Seite
1533 und dortige Verweisung), hat am 23. Juli 1921 gemäss §§ 21 und 25 der
Gesellschaftsstatuten, an Stelle des zurückgetretenen Hans Jccker, als Präsident

des Verwaltungsrates und der Direktion gewählt: Hermann Obreoht,
von Grenehen, Kaufmann und Nationalrat, in Solothurn. Derselbe führt
gemäss § 26 Abs. 2 der Statuten namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift. Damit ist die bisherige Unterschriftsberechtigung des Hans
Jecker erloschen. Ferner wurde gemäss Beschluss der Generalversammlung
vom 24. Juni 1922 dem Direktor Walter Letsch, von Dürnten, Betriebsdirektor,

in Langenthal, die Unterschriftsberechtigung durch Einzelprokura erteilt
gemäss § 26 Abs. 2 der Statuten. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1922. 12. September. Berichtigung. Basler Fredlager-Gesellschaft,

Genossenschaft mit Sitz in Münchenstein (S. H. A. B. Nr. 191 vom 17. August 1922,
Seite 1606). Der Name des mit Emil Bernhard Jaeggi-Büttikofer eingetragenen
Vorstandsmitgliedes lautet richtigerweise Bernhard Jaeggi-Büttiker. •

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appemzello est.

Alovers, Plumetis, Tulles etc. — 1922. • 11. September.
Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Schlaepfer Frferes, Fabrikation von
Alovers, Plumetis, Artikel Tulles Laizes und Echarpes, mit Sitz in Walze»-
hausen (S. H. A. B. Nr. 124 vom 17. Mai 1920, Seite 914), hat sich aufgelöst.

Die Firma ist nach bereits durchgeführter Liquidation erloschen.-

St. Gallen — St-Gall _ San Gallo
Ueberseeische Transporte, Auswanderungs- und

Passage-Geschäfte usw. — 1922. 9. September. Unter der Firma
Christian Hausmann Aktiengesellschaft besteht mit Sitz in St. Gallen eine
Aktiengesellschaft von unbestimmter Dauer. Die Statuten datleren vom
5. Mai 1922, mit Nachtrag vom 9. September 1922. Zweck der Gesellschaft ist
der Weiterbetrieb der bereits bestehenden Geschäfte «Christian Hausmann»,
in St. Gallen, und der Filiale St Gallen der Firma «A. Natural, Le Coultre &
Ciö.^ A.-G.», mit Hauptsitz in Genf, ab 5. Mai 1922 ohne Uehernahme von
Aktiven und Passiven, internationale und überseeische Transporte, Auswanderungs-

und Passage-Geschäfte, Generalagentur der Holland-Amerika-Linie,
sowie anderer holländischer Dampferlinien der französischen Gesellschaft
«Chargeurs R6unis» usw. Das Aktienkapital beträgt Fr. 100,000 und ist einge-
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teilt in 100 auf den Namen lautende und voll einbezahlte "Aktien k Fr. 1000.
Die Firma «Christian Hausmann Aktiengesellschaft» übernimmt von der Firma
«A. Natural, Le Coultre & Cie. A.-G.», in St. Gallen, die bestehende
Bureaueinrichtung mit Materialien und Drucksachen usw. für den Betrag von Franken

15,000, welche in har ausbezahlt werden..Die Organe der Gesellschaft
sind: a) die Generalversammlung; h) der Verwaltungsrat; c) die Rechnungsrevisoren.

Puhlikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweiz. Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Christian

Hausmann, Kaufmann, von und in St. Gallen, welcher einzeln unterschriftsberechtigt

ist, ferner: Alhert Natural, Kaufmann, von Genf, in Genf; Wilhelm
Ursprung, Kaufmann, von und in Basel, und August Theodor Wulffraat,
Kaufmann, von und in Rotterdam. Einzelprokura ist erteilt an Hugo Kretzer, von
Gaiserwald, in St. Gallen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Baden

1922. 11. September. Die Genossenschaft unter der Firma Wassergeßell-
schaft Mtislen-Muntwil, in Birmenstorf (S. H. A. B. 1912, Seite 2222), hat an
Stelle von Heinrich Notter, dessen Unterschrift erlischt, zum Aktuar gewählt:
Johann Notter, Landwirt, von und in Birmenstorf.

Bezirk Brugg
11. Scptemher. Schweizerische Volksbank (Banque Populaire Suisse)

(Banca Popolare Svizzera), Genossenschaft, mit Hauptsitz in Bern,
Zweigniederlassung in Brugg (S. H. A. B. 1922, Seite 1476). Die
Unterschriften der Prokuristen Adolf Guggisberg und Ferdinand Kaiser sind
erloschen.

Bezirk Lenzburg
Viehhandel. — 9. Septemher. Die Firma Jakob Frischknecht,

Viehhandel, in Seon (S. H. A. B. 1920, Seite 1319), ist infolge Wegzuges des
Inhahers erloschen.

Bezirk Muri
Sattlerei, Korb- und Spielwaren, Schirme usw. —

9. September. Inhaber der Firma Alois Ineichen, in Muri, ist Alois Ineichen,
von Inwil (Luzern), in Muri. Sattlerei und Handel mit Sattler-, Korb- und
Spielwaren, Schirmen, Kinderwagen und Schiessartikeln. Haus Nr. 491 heim
Bahnhof.

Bezirk Zofingen
Bäckerei und Mehlhandlung. — 11. September. Die Firma

H. Woodtli, in Bottenwil (S. H. A. B. 1910, Seite 763), hat die Natur des
Geschäftes abgeändert; diese hesteht nur noch in Bäckerei- und Mehlhandlung;
die Wirtschaft wird nicht mehr hetrichen.

11. Septemher. Die Wasserversorgungs-Genossenschaft Murgenthal, in
Murgenthal (S. H. A. B. 1913, Seite 1639), hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 5. Mai 1922 zufolge Verkaufs der Wasserversorgung
an die Gemeinde aufgelöst und ist in Liquidation getreten. Die Liquidation
ißt dem Vorstand übertragen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano

Coloniali, tahacchi. — 1922. 11 settembre. Proprietario della
ditta Giuseppe Signorini, in Calprino, ö Giuseppe Signorini, fu Angelo, da
Caslano, domiciliato in Calprino. Coloniali e tahacchi.

Distretto di Mendrisio
Paste alimentäri, ecc. — 11 settemhre. La societä anonima

V. Tommasini e Cia, Societä Anonima, fahbrieazione e commercio dclle paste
alimentari e prodotti affini, con sede in Mendrisio (F. u. s. di c. del 6 dicembre
1912, n° 806, pag. 2120, e del 10 gennaio 1922, n° 7, pag. 56), nella sua
assemblea generale degli azionisti tenutasi il 13 luglio 1922, ha modificato i
propri statuti come segue: La firma sociale e la rappresentanza della societä
di fronte ai terzi spettano ai componenti del consigfio di amministrazione, che
dovranno perö firmare collettivamente a due. II consiglio di amministrazione
per il prossimo quinquennio ö composto di 3 memhri. A fame parte sono stati
chiamati: Cav. Vitaliano Tommasini, industriale, da Milano (Italia), suo domi-
cilio; aw. Angelo Tarchini, avvocato, da Balema, suo domicilio, e Federico
Schweizer, Commerciante, da Oberdorf (Basilea Campagna), domiciliato in
Mendrisio. La firma sociale conferita a quest' ultimo come procuratorc e cau-
cellata.

11 settemhre. La Societä Anonima Internazionale di Trasporti Fratelli
Gondrand, con sede in Basilea e succursale a Chiasso (F. u. s. di c.
del 26 fehbraio 1903, n° 74, pag. 294, e del 12 luglio 1921, n° 172, pag. 1414),
comunica: Che la procura collettiva conferita ad Averardo Balmelli e ad
Ernesto Bühler, per la succursale di Chiasso, 6 estinta. Che invece ha con-
ferito procura individuals per la succursale medesima, a Averardo Balmelli,
da Comologno, domiciliato a Chiasso, e ad Americo Righctti, da Somco,
domiciliato a Chiasso.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

1922. 7 septembre. Le Syndicat Agricole de Sullens, sociötö cooperative
dont le siöge est ä Sullens (F. o. s. du c. des 10 mai 1894, page 472, et 24 juil-
let 1920, page 1439), a, dans son assemble gönörale du 20 fövrier 1922,
renouvelö son comitö lequel est actuellement compose comme suit: President:
Louis Bally, de Sullens; vice-president-caissier: Jules Gachet, de Bioley-
Orjulaz; secretaire: Fritz Kohler, de Landiswil (Berne); membres: Jules Ramus,
de Sullens, et David S6chaud, de Sullens; tous agriculteurs, domicili6s ä
Sullens. Le president Louis Bally, jusqu'ici vice-president, rcmplace Louis S6-
chaud, ancien president, dont la signature est radice. Le syndicat est engage
vis-ä-vis des tiers par la signature collective du prösident ou du vice-president
et du secretaire.

Bureau de Lausanne
Garage d'automobiles, etc. — 8 septembre. Robert Imhoff,

Rene Imhoff et Charles Imhoff, les trois de Horrenbach (Berne), 1c premier ä
Renens et les deux derniers ä Crissier, ont constitu6 sous la raison sociale
Imhoff frferes, unesociötö en nom collectif ayant son siöge ä Crissier et qui a
commence le Ier janvier 1922. La soci6t6 ne sera engag6e vis-ä-vis des tiers
que par la signature individuelle des associ6s Robert et
R e n ö Imhoff. Garage, service de transports et reparations d'automobilcs.
Route dc Bussigny, Crissier.

Organisationdebureaux. — 11 septembre. Le chef dc la maison
Jules Ducry, ä Lausanne, est Jules Ducry, de Dompierre (Fribourg), ä
Lausanne. Organisation de bureaux. Rue du Petit Chöne 34, ä l'enseigne «Bureau
Farp».

Produits alimentaires, representations, orchestrions,
etc. —- 11 septembre. La maison Ernest Brocvielle, ä Lausanne,

produits alimentaires, 6picerie, representations, fabrication de produits alimentaires,

vins (F. o. s. du c. du 20 octobre 1921), fait inscrire: 1. qu'elle ajoute
a son genre d'affaires: vente et location d'orchestrions; 2. qu'elle a renonc6

ä son magaßin de la Rue Charles Monnard 1; 8. que ses magasins sont ä la
Route de Bel-Air, Bätiment L. O., et ä la Place .du Pont n° 1; 4. et que ses
bureaux sont ä la Place du Pont n° 1.

11 septembre. Suivant procös-verhal et statuta notaries Marcel Challet,
ä Renens, en date du 21 aoüt 1922, il a ötö constituö sous la raison sociale
Fonderie de Renens S.A., une sociötö anonyme ayant pour but: a) l'a-
chat pour le prix de cent mille francs payahle comptant des immeuhles et
installations industrielles, et mohilier, appartenant ä la sociötö en commandite
«Gisling et Cie», ä-Lausanne, suivant inventaire du 25 aoüt 1922; b) l'exploi-
tation d'une fonderie ä Renens, et toutes operations se rattachant ä cette
branche d'industrie. La sociötö peut s'intöresser, directement ou indirectement,
ä des entreprises similaires. Le siöge de la sociötö est ä R e n e n s. Sa duröe
est illimitöe. Le capital social est de cinquante mille francs, divisö en dix
actions de cinq mille francs chacun, nominatives. Les publications de la sociötö
sont faites dans la Feuille des avis officiels du canton de Vaud. La sociötö est
adrainiströe par un conseil d'administration de trois memhres. Elle est valahle-
ment engagöe par la signature collective de deux administrateurs. Le conseil
d'administration est composö de Charles Wittwer, de Renens, y domicilii, mar-
chand de comhustihles; Isidore Ackermann, d'Entlehuch (Lucerne), industriel,
ä Renens, et Adolphe Gisling, de Gossau (Zurich), fondeur, ä Lausanne.
Bureaux de la sociötö: Rue de l'Industrie, Renens.

Bureau de Veoey
9 septemhre. La raison Imprimerie J. Nosöda, ä Vevey (F. o. s. du c. du

30 septembre 1908, n° 244, page 1695, et 11 juillet 1918, n° 163, page 1144),
est radiöe ensuite de remise de commerce.

11 septemhre. La Sociötö de l'Auberge de Familie, soeiöte anonyme dont
le siöge est ä Vevey (F. o. s. du c. des 6 avril 1889, n° 63, page 334; 14 mai
1919, n° 114, page 825), fait inscrire que son conseil d'administration est
actuellement composö comme suit: Thöodore Hottinger, sans profession, de la
Tour-de-Peilz, y domiciliö, prösident (döjä inscrit); Christophe Hahn, ancien
pasteur, de Geneve, domiciliö ä St-Lögier; Eugöne Couvreu, syndic, dc
Vevey, y domiciliö; Henri de Rodt, sans profession, de Berne, domiciliö k
Vevey; Gerard de Palözieux, hanquicr, de Vevey, y domiciliö. Dans sa
söance du 19 juin 1922, le conseil d'administration a dösignö en qualitö de
secrötaire, Adrien Penard, de Puidoux, rögisseur, ä Vevey, en remplacement
de Edouard Chevalley.

11 septembre. La Banque Populaire Suisse, societe cooperative dont le
siöge est ä Berne, avec Banque d'arrondissementä Montreux
(F. o. s. du c. des 26 juiilet 1901, n° 267, page 1066; 24 fövrier 1921, n° 53,
page 413), fait inscrire que les signatures de feu Adolphe Guggisberg, en son
vivant fondö de pouvoi; s k la direction gönörale et de Ferdinand Kaiser,
actuellement directeur dc la Banque d'arrondissement de Tramelan, cessent
d'etre valahles pour l'etahlissement dans son ensemble et sont en
consequence radiees.

Genf — Genöve — Ginevra
1922. 8 septembre. Dans son assemhlee gönörale extraordinaire du 31 aoüt

1922 dont lc proccs-vcrbal a ötö dressö par Me Marcel Rehfous, notaire, k
Geneve, la Manufacture d'horlogerie Etna S. A. (Uhrenfabrik Etna A. G.)
(Etna Watch C° Ltd.), sociötö anonyme ayant son siöge ä Plainpalais
(F. o. s. du c. du 6 decemhre 1918, page 1887), a portö son capital social
actuellement dc trentc mille francs ä septante-cinq mille francs (fr. 75,000)
par l'ömission et la souscription de 45 actions de 1000 francs chacune,
nominatives. Le siege de la sociötö, jusqu'ici ä Plainpalais, a etö transförö au
I'etit-Saconnex. Les Statuts ont ötö modifiös en conformitö des döei-
sions prises. Bureaux: 20, Quai de St-Jean.

9 septembre. Banque Populaire Suisse, sociötö coopörative ayant son
siege principal ä Berne, avec une succursale. soit Banque d'arrondissement,

ä Gencve (F.o.s. du c. du 1er aoüt 1922, page 1506). La procuration
collective k deux pour l'etablissement dans son ensemble, conföröe ä

Ferdinand Kaiser et ä Adolphe Guggisherg, est öteinte.
9 septemhre. La sociötö Artistic Films S. A., etablie ä Genöve (F. o. s.

du c. du 11 aoüt 1922, page 1566), a, dans son assemhlöe gönörale extraordinaire

du 31 aoüt 1922, aeeeptö la dömission de Charles Planche, de ses
fonetions d'administratcur et a nommö, en son remplacement, comme seul
administrateur Alfred Messe, directeur d'entrenrise dc transport, des Eaux-'
Vives, ä Geneve.

9 septemhre. Societe anonyme de l'Ancieune Maison J. Sauter, liqueurs
et spiritueux, ötahlie ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 30 octohre 1916, page
1653). Fölix Chatel, sans profession, de Prcsinge, domiciliö k Plainpalais, a ötö
nommö seul administrateur, en remplacement de Gaston Taponier, lcquel est
radiö.

Fahrique de chapcaux. — 9 septembre. La raison Alexis Götaz,
fahrique de chapeaux de dames (feutres et paille), k Plainpalais (F. o. s. du c.
du 8 decemhre 1915, page 1648), est radiöc par suite de la reprise de l'aet'f
et du passif par «Alexis Götaz, sociötö anonyme», ä Plainpalais.

9 septembre. Sous la dönomination de Caisse de retraite des employös de
la Caisse Hypothöcaire du Canton de Genöve, il s'est fondö, le 1er avril 1922,
uue sociötö coopörative, conformement au titre 27 du C. o. ayant
pour hut: d'assur&r ä ses memhres, conformöment aux dispositions des Statuts,
une pension de retraite et de les garantir contre les consöquences economiques
de l'invaliditö, de la vieillesse et de la mort. Son siöge est k Genöve, au
domicile de la Caisse Hypothöcaire. Fcut partie dc droit- de la, caisse: les
employös de la Caisse Hypothöcaire ägd-s d'au moins 20 ans re-
volus et jouiss-ant d'un traitement annuel fixe. Chacun d'eux re?oit un
document etablissant sa qualitö de soeiötaire. La qualitö ainsi ötahlie du so-
ciötairc eomportc adhesion aux Statuts. Toutefois, aueun nouvel employö
ägö de plus de 40 ans rövolus ne peut faire partie de la caisse, sauf en ce
qui concernc le personnel directeur. En c-utre tout candidat devra subir una
visite mödieale clicz un medeein dösignö par le comitö dc la eaissc de retraite.
Le soeiötaire qui quitte la Caisse Hypothöcaire avant d'etre ponsionnö est
de plein droit dömissiounaire de la eaissc. Tout socictaire qui dösire sc retirer
de la caisse doit en aviser le coniitö trois mois au moins avant l'asscmblöe
gönörale annuelle. Les reßsources de la caisse sont constituöes: 1. par le
fonds de prövoyance du personnel, de fr. 261,701, au 1er janvicr 1922; 2. par
les cotisations des soeiötairee; 8. par la contribution annuelle de la Caisse

Hypothöcaire prövue aux Statuts; 4. par le produit des capitaux, et 5. par
les dons et legs. Chaque mois il est effectuö sur le traitement du soeiötaire
une retenue de 6 % qui est versöe k la caissc. Cette retenuc est effectuce
jusqu'ä ce que le soeiötaire entre en jouissance d'une pension. Les traitements
supörieures k fr. 11,430 ne sont comptes que pour ce chiffrc. H est ouvert k
chaque soeiötaire un compte spöcial de ses vorsements. La Caisse Hypothöcaire

verse ä la caisse, aux memes öpoques, une contribution de TA % du
traitement de chaque employö. En aueun cas la Caisse Hypothöcaire ne sera
tenue de verscr au-delä de sa prestation de 1% %. Cette contribution de la
Caisse Hypothöcaire ne pourra faire double emploi au cas oii une loi födörale
ciöerait un organisme d'assurance ou dc retraite. Les organcs de la caisse
sont: a) l'assemhlöe gönörale; b) le comitö; c) les vörificateurs des comptes.
La caisse est administröe par un eomitö de cinq membres pris ppxmi les so-
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cidtaireß et ayant au moins 25 aas d'äge et 5 ann6es de service. L'assemblöe
gdnörale nomine le president. Le comity choisit dans son sein, un vice-
president, un secretaire et un trAsorier. La sociütö est valablement engag6e
par la signature collective du president ou du vice-president et du trfeorier
ou du secretaire. Les societaires sont exon6r6s de toute responeabilite individuelle

quant aux engagements de la societe qui sont uniquement garantis
par les biens de celle-ci. Le comite est compose de: Francis Capt, president,
de Geneve, y domicili6; Albert Giroud, vice-president, des Eaux-Vives, au
Petit-Saconnex; L6on Petitjean-Genat dit Petitjeam, secretaire, de Geneve,
aux Eaux-Vives; Max Deldamont, tresorier, de Gy, au Petit-Saconnex, et John
Bonnet, de Satigny, ä Fossard, tous employes de la Caisse Hypothecate du
Canton de Geneve. Siege social: 2, Place du Molard.

11 septembre. Societe immobiliere le Couchant, soci6t6 anonyme etablie
ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 26 juin 1914, page 1118). L'unique administra-
teur Jean-Samuel Cottier est sans profession, du et au Petit-Saconnex.

11 septembre. Societe Immobiliere «Plein Midi», societe anonyme 6tablie
k Plainpalais (F. o. s. du c. du 26 juin 1914, page 1118). L'unique administra-
teur Jean-Samuel Cottier est sans profession, du et au Petit-Saconnex.

11 septembre. Societe immobiliere du Petit-Saconnex, societe anonyme
etablie au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 25 juillet 1906, page 1262). Le con-
seil d'administration est compose de: Charles Georg, sans profession, de
Genäve, au PetitrSaconnex; Jean-Louis Cayla, architecte, de Geneve, au Petit-.
Saconnex (d6jä inscrits), et L6on Rigot, regisseur, de Geneve, au Petit-Saconnex,

ce dernier en remplacement de Eugene-Etienne Rigot, d6c6d§, lequel est
radie.

Comestibles, etc. — 11 septembre. La raison Alfred Zimmer,
comestibles fins, charcuterie fine et sp6cialit6s etrangeres, k Gen6ve (F. o. s.
du c. du 30 novembre 1915, page 1601), est radiSe ensuite de remise de
commerce.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

finrean fßdöral de la propriete intellectuelle — Ufficio federate delta propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizionl

Mr. 52459. — 16. August 1922, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Pharmazeutisches Produkt.

ESCILARINA
BT" 52460. — 22 aoüt 1922, 8 h.

Wales Adding Machine Company, fabrication et commerce,
Kingston Borough (Pensylvanie, E.-U. d'AmArique).

Machines k additionner, k enregistrer et k calculer.

Made in U.S.A

If0 52461. — 26 aoüt 1922, 8 h.

Maurice Blanchod-Mamin, commerce,
Montreux-les Planches (Suisse).

Vin des Cötes de Pallens.

VINS
DES

COTES DE Pallens

M° 52462. — 17 aoüt 1922, 17 h.

M. J. Bech, Societe anonyme, commerce,
Copenhague (Danemark).

Montres de poche.

M° 52463. — 17 aoüt 1922, 17 h.
M. J. Bech, Sociöte anonyme, commerce,

Copenhague (Danemark).

Montres de poche.

Mr. 52464. — 23. August 1922. 8 Uhr.
Weber Söhne A.-G. Zigarren-, Tabak- & Tabakextraktfabrik,

Fabrikation,
Menziken (Schweiz).

Tabakfabrikate, hergestellt aus Havanatabak.

M° 52465. — 26 aoüt 1922, 8 h.
Andre Schmid, fabrication et commerce,

Sion (Suisse).

Graisse oour l'entretien de la chaussure.

Mr. 52466. - 19. Juli 1922, 8 Uhr.
Rud. Eichenberger & Cie., Fabrikation,

Zetzwil (Schweiz).

Cigarren.
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Nr. 52467. — 22. August 1922, 8 Uhr.
Thomas Businger, Winkelried-Drogerie und Sanitätsgeschäft,

Fabrikation und Handel,
Stans (Schweiz).

Chem., techn. und pharmazeut. Produkte, Etiquetten, Briefköpfe, Reklamen.

52468. — 21 aoüt 1922, 8 h.
R. Schmid et Cie., Cassardes Watch Co., fabrication et commerce,

Neuchäte! (Suisse).

Montres, parties de montres et 6tuis.

ARYS
Sr. 5246». — 21. August 1922, 16 Uhr.

M. Ledermann, Fabrikation.und Handel,
Biel (Schweiz).

Schuhcreme, Lederschwärzen, Bodenwichse usw.

TRUMO
(Uebertragung mit abgeänderter Warenangabe der Nr. 48921 von G. Götz,

Basel).

N° 524?O. — 7 aoüt i922. 8 h.

Societe Anonyme des Cigarettes Marque Nestor Gianaclis,
fabrication et commeice,

Carouge-Genfeve (Suisse).

Cigarettes, papiers ä cigarettes, tabacs cöup6s, emballages et tous articles de
publicity.

mmm

N° 52471. - 7 aoüt 1922, 8 h.

Societe Anonyme des Cigarettes Marque Nestor Gianaclis,
fabrication et commerce,

Carouge-Genfeve (Suisse).

Cigarettes, papier9 ä cigarettes, tabacs coupgs, emballages et tous articles de
publicity.

NESTOR GIANACLIS. 5-A.
GEM EVE _y/

N° 52472. - 7 aoüt 1922, 8 h.
Societe Anonyme des Cigarettes Märque Nestor Gianaclis,

fabrication et commerce,
Carouge-Genbve (Suisse).

Cigarettes, papiers ä cigarettes, tabacs coupgs, emballages et tous articles de
publicity.

CASINO

BT0 52473. — 18 aoüt 1922, 10 h.

A. Oppenhe im er & Cie., fabrication et commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Pipes, Porte-cigares et porte-cigarettes, non de mdtaux prdeieuz ou d'imihH
tions de ces mltaux.

UM

Nr. 52474. — 21. August 1922," 8 Uhr.

A.-G. Textil Herisau, Fabrikation und Handel,
Herisau (Schweiz).

Gewebe.

Nr. 52475. — 18. August 1922, 8 Uhr.

Arthur H a e r i n g, Fabrikation und Handel,
Goldach (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, diätetische Nährmittel, Tee, in8beson->

dere Gesundheitstee, Nahrungsmittel aller Art.

atein
(Uebertragung der Nr. 38654 von Ulrich Hohl, Heiden).

N° 52476. — 19 aoüt 1922, 8 h.

E. Roch, fabrication et commerce,
Genbve (Suisse).

Vernis, couleurs, specialement produits antirouille.

„ R 0 C F E R "

N° 52477. — 10 aoüt 1922, 8 h.

B e s s o n freres, fabrication,
Yverdon (Suisse).

Pätes alimentaires, ainsi que tous autres produits alimentaires et leurs
emballages.

" Fabrique de
-n PÄTES Aumewtairei

§£ssg»Ä5f

Nr. 52478. — 11. August 1922, 8 Uhr.

F. Blumer & Cie., Fabrikation und Handel,
Schwanden (Glarus, Schweiz).

Bedruckte baumwollene Tücher.
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Sr. 52479. — 14. August 1922, 8 Uhr.

Carbozit A.-G., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Brennstoffe, Bindemittel, Destillationsprodukte, Chemikalien und Düngemittel,
mechanische Vorrichtungen, Maschinen und Apparate und Bestandteile von
solchen, Oefen und Teile von solchen, Behälter, Silos, Geschäftspapiere und

Reklameartikel.

Carbozit
Nr. 5248O. — 24. August 1922, 8 Uhr.

Schreier & Hilb, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Strumpfwaren aus Seide, Wolle und Baumwolle.

LÖWEN-STRÜMPFE

unverwüstliche Qualität!
S. H. Z.

Nr. 52481. — 16. August 1922, 16 Uhr. •

Holzwerke A.-G., Fabrikation und Handel.
Schwarzenburg (Schweiz).

Holz und Holzwaren.

HAG
Nr. 52482. — 17. August 1922, 8 Uhr.
Phos A.-G., Fabrikation und Handel,

I

Zürich (Schweiz).

Zündpillen und darauf bezügliche Verpackungen, Maschinen zu deren Her->0
Stellung, Greifvorrichtungen.

Phos _J
Nr. 524S3. — 17. August 1922, 8 Uhr.

Stössel & Cie., Fabrikation und Handel,
Wäden8wil (Schweiz).

Werkzeuge und Maschinen aller Art, insbesondere Automobilteile und Zube-
hörden, Geräte zum Aufmontieren und Abnehmen der Luftreifen von
Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, Pneumatikpumpen, Autoheizungen, Vulkanisierapparate,

Hochleistungs-Bügelkaltsäge, Eisen- und Stahlwaren aller Art,
chemische und pharmazeutische Produkte aller Art, Nahrungsmittel aller Art.

Sr. 52484. — 28. August 1922, 8 Uhr.
Dr. R i p p s t e i n, Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Chemikalien und Glaswaren.

iMlidiei (eil - Paitie son ottlie - Parte son itt
" L'industrie de l'Esthonie

(Extrait du rapport du Consulat de Suisse ä Reval.)
IL

Aper(u de la situation du commerce et de l'industrie de l'Estbonie durant
les annäes 1919—1921

L'indäpendance politique de l'Esthonie, comme celle de tout autre Etat,
dependant en grande mesure de sa situation äconomique, il est important
d'examiner quelle est cette situation, quelles sont ses perspectives pour l'ave-
nir et si le peuple esthonien est en 6tat de produirc autant de valeurs äcono-
miques que l'exige sa subsistance ou, en d'autres termes, si sa production
est en ötat de couvrir la consommation.

A la resolution de ces questions nous ne pouvons, ä regret, prendre pourase les bilans de notre importation et exportation, car ces derniers sont plus
°Lm°mS et ne reflätent point notre vraie situation öconomique,

me on le verra ä la discussion de ces bilans.

Pt ia ^>ar^'la situation äconomique de chaque peuple, en gänäral,
1 es va urs ^eonomiques, en particulier, ätant le räsultat de
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certaines conditions fondamentales, comme richesscs naturelles (sol et sein
de la terre), quantity des forces naturelles (mines,'forces hydrauliques), assiduitö
au travail du peuple et son esprit d'entreprise, etc., il faut, en premier lieu,
ätablir si ces conditions fondamentales sont präsentes.

Bien que les richesses du sein de la terre ne soient point tres nombrcuses,
l'Esthonie possöde toutefois un sol avec des champs et des foräts, bien que
ceux-ci ne soient des meilleurs; puis un sein de la terre avec de grands gisements
dc schiste combustible (environ 1% milliard de tonnes), des terrains tour-
beux d'une ätendue d'environ 2000 kilometres carrös (ou 200,000 hectares)
et encore d'autres richesses de moins d'importance, comme des gisements
du dolomite, du phosphorite (contenant jusqu'ä 20 % de phosphore) ou ciment,
etc.; des forces hydrauliques, comme le cataracte de Narva; telles sont les
richesses naturelles de l'Esthonie dont l'exploitation est encore faciliräe par
la situation de l'Esthonie ä proximity de la mer. Aussi le peuple esthonien
est-il hautement appräciä möme ä l'ätranger pour son assiduity au travail
ct son esprit d'entreprise et si, pendant les derniers temps, sa productivity,
temporairement diminuee ä la suite du temps de guerre, n'a pas encore pu
s'älever ä l'ancien niveau, toutefois il est sür que cette circonstance disparaitra
aussitot que la vie sera renträe dans les conditions normales.

II faut constater que l'exploitation des richesses du sein de la terre, de
mäme que Celles des forces naturelles est encore dans sa päriode d'organisation,
et qu'en consequence leur importance dans notre industrie, en vue de l'appro-
visionnement en matiercs combustibles et en huiles ä graisser, de mäme

que leur röle dans l'exportation appartiennent ä l'avenir; mais on ne saurait
cependant nier l'importance que präsente döjä actuellement dans notre vie
äconomique certaines des richesses du sein de la terre citäes ci-dessus — ainsi

par exemple l'exploitation de la richesse la plus importante de notre pays,
celle du schiste combustible — ätant la plus däveloppäe, eile a donnä döjä
des räsultats plus ou moins röels (en 1920 l'exploitation du schiste combustible
montait ä 3,000,000 poudes, tandis que l'exploitation de l'annäe 1921 s'exprime
döjä par 5,000,000 poudes). L'importance du schiste combustible dans le
domaine de notre commerce et de notre industrie (sous la forme d'huiles
distillöes et fractionnees) va toutefois grandir avec chaque annäe, ainsi que
meme le capital ätranger a commence ä s'intöresser dans l'industrie de la
distillation des huiles, ä la suite de quoi de grandes concessions, avec un capital
de 3 ä 5 millions de livres sterling, ont döjä 6te accordöes, en vue de la mise
en exploitation des gisements.

Notre industrie tourbiere, qui präsente un grand intärät pour nos chemins
de fer, n'a de märne räussi jusqu'ici ä produire des räsultats satisfaisants.
La quantite de tourbe extraite ne suffit märne pas au chauffage de nos
locomotives, sans parier de satisfaire les besoins de l'industrie. Mais l'importance
de la tourbe, comme matiäre combustible ä marchö, va grandir dans l'avenir
le plus proche. Des propositions en vue de l'obtcntion de concessions corres-
pondantes ont etö dejä faites ä l'Esthonie par de grandes firmes allemandes
(entre autres par celle de Sien ens et Schuckert).

En ee qui concerne l'exp'c i .ation de la cataracte de Narva, cette grande
force naturelle, tbus les plans sont döjä exöcutös et les travauxpröparatoires
däjä' terminös et on peut espörer que l'affaire ne manquera point d'6veiller
le plus vif interet des entrepreneurs, les conditions d'cxploitation ätant des

plus profitables.
Pour des raisons citäes ei-dessus, de toutes les rieliesscs celle du sol est

ä placer au premier rang, et son importance dans notre vie 6conomique est
ä reconnaitre comme dominante et actuellement la plus räelle. En Esthonie,
oü la superficie gönörale est de 4,019,129 döciatines, la superficie de la terre
agricole s'äleve ä 2,582,029 döciatines (unc däciatine 1,09254 hectares)
(62,9 %) dont 938,074 döciatines de terre arable (36,3 %), 963,805 däciatines
de prairies (37,4 %) et 680,150 däciatines (26,3 %) de päturage. Prenant en
consideration qu'en Esthonie 70 % de toute la population s'occupe de travail
agricole, nous pouvons en conclure que l'Esthonie est surtout un pays d'agri-
culture qui, par les produits de son sol, peut subvenir aux besoins de toute

•la population, la pourvoyant de tout ce qui lui est näcessaire. Si au däbut
de l'indäpendance de l'Esthonie (durant les annäes 1919 et 1920) du blä a
dü ätre importä en grande quantity, cela s'cxplique par les suites de la guerre
qui, mettant des obstacles ä l'exploitation des terres ct ä leur engraissement,
a, par ce märne fait diminuä la production et, en partie aussi par les mauvaises
räcoltes, comme celle de 1920. Une fois les temps et circonstances exception-
nels passäs, notre exploitation agricole s'älävera assuräment au point d'ätrc
ä märne, non seulement de nourrir notre peuple, mais encore au pti it de nous
permettre d'exporter des produits agricoles en grande quantity; la preuve
en est dans l'exportation dc l'annäe derniärc et dans celle des premiers mois
de l'annäe courante, oü nos produits agricoles et ceux de la mätairi i figurent
däjä ä titre plus ou moins important, tandis que cctte annäe-ci l'exportation
de ces produits jouera un röle encore plus grand.

Une importance non moins grande que la superficie des champs represenle
dans notre vie äconomique la superficie des foräts s'älevant ä 822,223 deciatines,

c'est-ä-dire constituant 21,9 % de toute la superficie du territoire;
les produits de l'exploitation foresticre occupent dans la liste des mnrehandises
exportäes la premiöre place ct les foräts fournissent en outre t. no i'abriqucs
et ä nos chcmins dc fer un combustible ä bon marchä et des plus avantageux.

Il'ressort du susdit que les valeurs äconomiques du peuple esthonien,
de la quantity desquelles döpend le commerce extärieur dc l'Etat, consistent
dans le sol et le sein de la terre, qui tous les deux sont encore assez peu ex-
ploitäs, mais e'est sans doute sur eux que la vie äconomique de l'Esthonie
scra fondäe dans l'avenir.

En ce qui conccrne la grande industrie, dont la täche est aussi ä ereer
des valeurs äconomiques, sous la forme des objets fabriquäs qui, apräs
satisfaction des besoins du pays, figureraient comme produits d'exportation,
il est ä remarquer que la possibility du dävcloppement de la grande industrie

.est limitäe par les mauvaises conjonctures crääes par la perte du marchä russe,
pour qui avant la guerre eile travaillait presque exclusivement, de mämc
que par le manque de fonds de roulement (la rävolution russc a appauvri
nos industriels), et aussi parce qu'il est difficile de trouver de nouveaux
marchäs, les produits fabriquäs d'une part ne räpondant point aux exigences
du marchä europäen et d'autre part celui-ci ätant incapable d'acheter ct puis
aussi vu la grande concurrenc.

Bien que certaines de nos entreprises de grande industrie (textile, papier,
ciment, etc.) aient räussi ä se pourvoir presque suffisamment de conimandes
del'ytranger, et.de faire preuve ainsi de leur facultä de concurrence, näanmoins
notre grande industrie ne saurait, en raison des causes citäes, travailler ä
pleine productivity et jouer ainsi lc röle principal dans notre exportation,
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avant que la Russie n'ait recouvrde sa capacity d'acheter, seules les exigences
du marchd intdrieur (5—20 % de la production gdndrale) ne pouvant les en-
tretenir. Cette question sera exposde plus longuement et avec plus de ddtails
ci-dessous, en partie inddpendante.

Revenant maintenant aux bilans de notre conunerce extdrieur, nous devons
encore signaler que leur passif ne peut etre envisagd comme dangereux, juste-
ment en vertu des raisons ddmontrdcs, car les richesses naturelles et les biens
du sol ccrtifient que la vie dconomique ne saurait ddcliner ou pdrir et encore
moins devenir ddpcndante dc celle d'autres pays plus riches.

Nous apportons ici les bilans du commerce extdrieur pour les trois dernidres
anndes, qui donncnt en marks ethoniens un tableau de l'importation et de

l'exportation gdndrales.
Ann6e Importation Exportation

1919. 782,442.200 389361,600
1920 1,395,185,291 1,228,379,956
1921 4,482 607,712 2,286,638,414

E ressort de ce tableau que l'importation et l'exportation de l'Esthonie
se sont accrues graduellement cliaque anndc. Tandis que l'importation de
1919 faisait 55°/0, celle de 1921 17% dc l'importation, l'importation de 1920
ne faisait que 31 % de l'importation. B en est de meme de l'exportation. En
comparant l'exportation des anndes 1919 ct 1920 nous trouvons que la
premidre ne constituc que 32 % de la derniere, tandis que la diffdrence entre
l'exportation de l'annde 1920 et de l'annde 1921 est de 44 %. Ce fait prouve
que nos relations commerciales avec les Etats dtrangers deviennent chaque
anndc de plus en plus dtendues. En mdme temps, en comparant l'exportation
ä l'importation, nous constatons que la premidre a toujours dtd moindre,
malgrd que l'importation dtait limitde, de maniere que le manque de mar-
chandises au marchd intdrieur devenait intoldrable, ä la suite de quoi on eut
mdme ä faciliter les conditions d'importation, ce qui, comme on le verra plus
loin, empira encore la situation.

L'cxplication d'un pareil fait est ä chercher dans les considerations
dconomiques toutes particulidres que notre commerce eut ä traverser, de meme
que dans la situation dconomique mondialc.

A la diminution de l'echange des marchandiscs avee les Etats dtrangers
contribue en premier lieu la diminution dc la production de notre industrie,
et de nos champs, durant les premieres anndes de l'independance de l'Esthonie,
ä la suite de la longue guerre, de la revolution, de l'occupation allemande
et de la situation politique incertaine. Les fabriques qui, avant la guerre,
avaient travailld ä pleine productivitd pour le marche russe dtaient obligdes
avec.la perte du marchd russc et en raison d'autres causes citees ci-dessus,
dc terminer leur activitd ou de la rdduire au minimum. Mais mdme la transition
aux conditions normales et l'dquilibre politique dtabli n'ont pu faire revenir
notre industrie ä son ancienne activile, car notre industrie, comme il a ,dtd
dejä mentionnd, s'dtait ddveloppce des exigences dc la Russie. Toutes les
plus grandes fabriques, comme Celles du textile, de la chimie, du ciment,
des constructions de wagons et d'autres usines de construction de machines
sont construites et installees en conformite avec les exigences de la grande
Russie.

L'industrie moyennc ct la petite industrie ont considdrablement progresse:
dans ce domaine cn peu dc temps beaueopp de branches ont ete crddes, en
vuc de la fabrication de menus articles et des objets de premiere ndcessitd,
qui jusqu'ä prdsent faisaient ddfaut; mais le nombre de ces industries est encore
assez petite, de sorte qu'clle ne parvienne point ä fabriquer tous les articles
demandds au marchd intdrieur, et ceux-ci sont importes de l'etranger. .On
comprend en consdquence que l'Esthonie est contrainte ä importer de l'etranger
une masse de produits manufactures qui auraient pu dtre fabriquds sur place.

L'dconomic rurale a aussi beaucoup souffert des circonstances de guerre
et de la situation politique. La qualitd du sol lui-mdme, de meme que sa
productivitd avaient baissd, car les champs ne purent point, vu le manque de

chevaux, dtre labourds et fumes de maniere convenable.
Si notre dconomie rurale et l'elevage du bdtail souffrent encore actuelle-

ment des suites de la guerre, nous n'avons point de raison pour nous prd-
occuper de l'avenir, car les donndes statistiques certifient que notre dconomie
rurale monte par degrds, cc qui est illustrd par les tableaux apportds dans la
partie consacrdeä l'dconomie rurale.

Le compte-rendu de l'dconomie rurale nous demontre que la surface en-
semcncdc dtait la plus petite pendant la guerre, cn 1919, tandis que la rdcolte
moyennc dtait la plus petite en 1920 ä l'epoque oü la guerre etait ddjä terminde.
L'explication en est cependant trds naturelle; pendant le temps de guerre,
la surface ensemencde ne pouvait point dtrc grande ä cause du manque de
la main-d'eeuvre et aussi de celui des chevaux; en 1920, par contre, les agri-
cultcurs dtant ddjä revenus de la guerre et plus de chevaux dtant ä la
disposition pour exdeuter le travail de la terre, plus de possibilitd s'dtaient ouvertes
au labourage et ä l'ensemencement, mais la rdcoltc fut mauvaise.

D'autre part, nous voyons qu'en 1921 la surface ensemencde dtait en

inoyenne de la mdme dtendue qu'avant la guerre, c'est-ä-dire durant les annees
1912/1915, tandis que la recolte gdndrale est cependant plus petite. La cause
principale en est dans la nature mdme de nos champs. B ressort du susdit
que notre industrie, de mdme que notre dconomie rurale, ne pouvaient, durant
les anndes mentionndes ci-dessus, jouer un aussi grand röle dans notre commerce
extdrieur qu'ils sont appelds ä y jouer dans l'avenir.

Pour avoir un tableau approximate de notre commerce extdrieur de
l'avenir, il faut dtablir la masse des produits ndcessaires que nous sommes
obligds d'importer, et d'autre part il faut dtablir les possibilitds de l'exportation.

Les principaux produits d'exportation ont dtd jusqu'ici les produits
forestiers, le lin, les pommes de terre, Talcool et des produits de l'industrie:
le ciment, le papier, les produits chimiques, l'dtoffe et les machines.

Si on prend pour base les prix en roubles d'or, la valeur des produits
d'exportation et d'importation s'exprimeraient en sommes suivantes, la masse
d'exportation et d'importation dtant calculde thdoriquement dans la mesure
du possible.

Valeur des exportations: 1. Bois 56,250 st., soliveaux 37,500 : 5,000,000
roubles d'or; 2. lin 300,000 poudes, pommes de terre de 1,500,000 ä 2,000,000
poudes, alcool 1,500,000 litres, en tout: 2,500,000 roubles d'or; 3. ciment
600,000 tonnes: 2,150,000 roubles d'or; 4. papier 1,600,000 poudes: 6,400,000
roubles d'or; 5. produits chimiques: 1,900,000 roubles d'or; valeur totale
des exportations 17,930,000 roubles d'or.

Valeur des importations: 1. Bid 700,000 poudes: 700,000 roubles d'or;
2. sucre, harengs, sei et autres produits suivant les besoins de l'annde 1921:
3,000,000 roubles d'or; 3. matidres premieres suivant les besoins de l'annde
1921, exceptd le coton qui, sous la forme d'dtoffe, fut rdexportd: 20,000,000
roubles d'or; valeur totale des importations 23,700,000 roubles d'or.

Ainsi l'importation ddpasserait l'exportation d'une somme de 5,750,000
roubles d'or, quelle somme doit dtre couverte: a) par notre grande, petite
et moyenne industrie; b) par l'dconomie rurale et les produits d'dtable et
de metairie. Nos grandes fabriques du textile et Celles d'industrie mdtallique
ne peuvent couvrir ce ddficit qu'en ddployant leur pleine productivitd. Car
la productivitd des fabriques textiles seules s'dldve ä plus de 100 millions
d'archines, ce qui suffirait pour couvrir la somme en ddficit.

B faut remarquer ici que notre transit, qui grandit chaque jour, n'a
point encore dtd pris en considdration. A en juger d'aprds les donndes pubBdes
par l'administration des chemins de fer quant aux revenus de l'annde 1921,
le transit ä lui seul peut donner plus d'un million de roubles d'or de revenus.

En outre, une des causes pour laqueUe notre exportation n'est point
assez grande consiste dans l'interruption des relations avec l'Europe de l'Est,
ä la suite des temps de guerre. Mais il est ä espdrer que tous ces inconvdnients
disparaitront bientöt, car nos commer?ants ont dans les derniers temps portd
toute leur attention au ddveloppement des relations commerciales et ä la con-
quete des marches ä l'dtranger. Les traites de commerce conclus avec les voi-
sins proches et lointains ne manqueront de leur part de faire valoir leur
influence.

• D'apres ce qui a etd indiqud ci-dessus, nos bilans, de meme que nos ddfi-
cits, ne peuvent point etre considdres comme vdridiques, car ils ne ddmontrent
point l'dchange reel des marchandises et non plus leurs valeurs rdeBes. Le
Systeme des licences dtant reste en vigueur jusqu'au Ier mai 1921, son
abolition etait dejä vers la fin de l'annde 1920 ä l'ordre du jour. Dans l'espoir
de faire de grands profits, tous les commer?ants qui avaient la possibilitd
de sc procurer des valeurs dtrangdres, se mirent ä importer des marchandises
ä l'envi, car le marchd intdrieur dtait, en raison de la prohibition de l'impor-
.tation des marchandises, compldtement vide.
j La baisse des prix survenue en mdme temps au marchd mondial fut
|effroyable. On rdussit ä retirer des entrepots de douane une partie des mar-
'chandises et ä les vendre ä grandes pertes, tandis qu'une masse des marchandises

importdes en 1920 resterent dans les entrepdts, dans l'attente des licences,
et elles ne sortirent de lä que l'annde suivante, en 1921, car la crise traversde

par le marchd rendit entierement impossible leur sousvente ä l'dtranger. En
ajoutant cctte masse de marchandises ä l'importation «officieüe » de l'annde
1920, le bilan de l'importation de cette annde en sera considdrablement aug-
mentd, tandis que le bilan de l'importation de l'annde 1921, par contre, serait
diminud. Par ce fait l'exportation de l'annde 1920 serait mise au niveau de
celle des autres anndes.

De mdme le bilan ne donne point un tableau effectif de la valeur des

marchandises, surtout pour la premidre annde d'importation libre. (1921).
Ainsi l'expdrience des dernidres anndes a prouvd que les prix des marchandises
importdes dtaient ä dessein dlevds de 10 %, cependant que les prix des
marchandises exportees dtaient diminuds du mdme pour cent. Enf in on ne pourrait
omettre de constater le fait qu'une partie de notre exportation pour la Russie
n'est point entrde dans le bilan officiel.

Tenant compte de tout ce qui a dtd exposd ci-dessus, nous voyons que
: nos perspectives dconomiques ne sont point aussi mauvaises que le semblent
,prouver nos bilans. En consdquence, bien que les bilans de notre commerce
extdrieur soient jusqu'ä prdsent passifs, la puissance de notre vie dconomique
nous permet ndanmoins d'espdrer fermement dans l'avenir, et un pareil dds-

dquilibre entre l'importation et l'exportation, qui a subsistd jusqu'ici, n'aura
plus place dans le bilan de l'annde courante.

L'importation et l'exportation de l'Esthonie, d'apres les articles les plus
importants, de mdme que la totalitd ddpend des conditions toutes particuBdres
du temps de transition. Etant en mdme temps un pays d'agriculture et un
pays d'industrie, l'Esthonie importe natureUement les produits ndcessaires
ä son dconomie rurale et ä son industrie et d'autre part aussi les articles
de premidre ndcessitd, qui ne sont point fabriques dans le pays ou qui y man-
quent, et eüe exporte principalement des matidres premidres et des produits
d'industrie, bien que ces derniers en moindre quantitd.

Annoncen - Regle:
PUBMCITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annunzi Bdgie des annonces:

PUBUCITAS 8. At

n. 4"01
2 id «..a u !2 io

Anleihen Kanton solothurn

von 1908. 1913 und 1920

5"01

Die Einlösung der am 15. September 1922 fähigen Coupons
erfolgt spesenfrei bei nachfolgenden Banken, ihren Zweiganstalten und
Agenturen: -2144 (1583 Sn)

Bei der Solothurner Kantonalbank, der Schweiz. Nationalbank,
den dem Verband Schweiz. Kantonalbanken und dem Kartell
Schweiz. Banken angehörenden Instituten, sowie bei A. Sarasin
& Gie. Basel.

Kennen Sie schon

„VELOMA"
V die zeitsparende Verstärkongs-Loch-

masohlne. Sie arbeitet jahrelang flelsslg
und gut, ohne Mucken und Versagen.
Sie erspart dem Geschält Zeit, Mühe,
Aerßer und Unkosten. .2271 (3731 Z)

ff, H. Schoch & Co., Bürobedarf
Winterthur
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Sammelverkehre
DEUTSCHLAND-SCHWEIZ

Wir empfehlen Ihnen zur regen Benutzung unsere Spezialdienste

mit regelmässigen, wöchentlich mehrmaligen
Verladungen ab BERLIN, LEIPZIG, DRESDEN, FRANKFURT
a. M., MANNHEIM, DÜSSELDORF, HAMBURG,
BREMEN, KÖLN und MAINZ nach BASEL und via Scbaff-
hauscn nach ZÜRICH für alle schweizerischen Bestimmungen.

Diese Verkehre bieten bedeutende Frachtvorteile. -hit
Frachtnotierungen und Auskünfte erteilt bereitwilligst

A.-G. DANZAS A Cie.
Basel - Zürich - St. Gallen - Schaffhausen - Genf

Oberaargau-Seelandbahn
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 23. September 1922, nachmittags 2 Uhr
im Gasthof zum Sternen, in Koppigen

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht und Rechnungsablage, Bericht der Recbnungsrevisoren.
2. Antrag des Verwaltungsrates auf Liquidation der Gesellschaft, eventuell

Wahl der Liquidationskommission.
8. Antrag betr. Uebcrtragung der Konzession und Behandlung eines bez. Ver¬

trages, mit der Gemeinde Koppigen.
4. Unvorhergesehenes. •

Nach Scbluss der Verhandlungen, Verabfolgung eines einfachen Imbisses.
Jabresrechnung und Bilanz pro 1921 liegen im Bureau des Sekretär-Kassiers

Notar BOrgi in Kirchberg zur Einsicht der Aktionäre auf. ,2247 (O. F. 3061 S)

Koppigen, den 30. August 1922.
Namens des VenoaUungsrates,

Der Präsident: Schärer. Der Sekretär: Hs. Iliirgl, Notar.

Uhr
a
>

Zugsvcrlilndungen:
Herzogenbuchsee, Auto ab 12 Uhr 50 Koppigen an 1

Wynlgen » 2 » 30 • • 3
Kirchberg extra > » 1 • 15 » » 1
mit Halt auf den Zwischenstationen
Bätterkinden, Bahnhof ab 12 Ubr 25 I
Utzenstorf' • » 12 » 40 J

Abreise abends: nach allen Richtungen gute Verbindung.

SchreMchofobrlh A.- 5.

30

40

Die tit. Aktionäre der Schreibbücheriabrik A.-G. Biel werden zui1

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 25. September 1922, nachmittags 4 Uhr,
tn die Kronenhaiie in Blei eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro

1921/22 und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1922/23.
4. Genehmigung eines Liegenschaftskaufes.
5. Unvorhergesehenes. -2329 (3107 U)

Der Jahresbericht und die Rechnung können in unserem Bureau
eingesehen werden. Die Zutritts- und Stimmkarten werden gegen
Hinterlage der Aktien ebenfalls in Unserem Bureau verabfolgt.

Blei, den 12. September 1922.
Der Verwaltungsrat.

tliiii A. H,

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 27. September 1922, nachm. 2 Uhr,
Im» Restaurant Du Pont, Zürich, eingeladen zur Behandlung
folgender Traktanden: ' ,2322

1. Beschlussfassung über einen Antrag. des Verwaltungsrates,
betreffend Verkauf des Gaswerkes an die Stadt Zürich und
Genehmigung des bezüglichen Kaufvertrages. (Bestätigung
des Beschlusses der Generalversammlung vom 22. Juli abhin
unter Mitwirkung einer Urkundsperson.)

2. Vollmachterteilung an ein Mitglied des Verwaltungsrates zum
Vollzug des Kaufvertrages.

Zutrittskarten können bis zum 25. September auf dem Bureau
der Gesellschaft, sowie im Versammlungslokal am Tage der
Generalversammlung gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Mellen, den 12. September 1922.
Der Verwaltungsrat.

Fabriqoe d'Engrais Chimiques de Frlbourg
Le coupon N° 1 pour l'exercice 1921/22 est payable dös ce jour

par fr. 20 (moins l'impöt fedöral), ü la Banque Populalre Suisse, iFrlbourg ou au Comptolr d'Escompte de Genöve, & Lausanne.
Frlbourg, 13 septembre 1922. ,2332 (3896 F)

La Direction.

Offres d exploitation de Brevets d invention;

IMERaotWURSTEMBERGERiU
EINER-SCHNEIDER 'Äf^fNiV
Les propriötaires des brevets suisses

suivants dösirent entrer en relation avec des
fabricants suisses, en vue de la fabrication
des articles brevetös, et seraient disposes ä
cöder des licences d'exploitation ou ä vendre
leurs brevets.
N° 66844 du 22 septembre 1913, Jean Reuse et

Charles Reuse, pour: «Bloc amortisseur
pour roue ölastique».

N° 75099 du 28 mars 1916, H. R. Guyot (cödö
ä R. Guyot & Cie.), pour: «Dispositiv
refroidisseur».

N° 81539 du 3 janvier 1918, H. R. Guyot (cödö
ä R. Guyot & Cie.), pour: «Procödö
de fabrication d'organes rotatifs mö-
talliques, tels que roues, poulies et
tambours».

N° 69783 du 16 juillet 1914, Georges Cioetens,
pour: «Dispositif permettant de pro-
auire sans perte ae vent les vibrato
et les tremolo dans les instruments
de musique ä vent», N° 49288 du
14 octobre 1909 et addition, N° 60911
du 3t mars 1911, pour: «Instrument
de musique & vent ä anches», N° 69191
du 12 fövrier 1914, pour: «Systöme
d'anches battantes pour orgues».

N° 44524 du 29 avril 1908, Amouroux& Cie. (cödö
ä A. Gourtine & Cie.), pour: «Machine
pour plier et couper les vermicelles
et des produits similaires».

N° 86825 du 17 aöcembre 1919: J. M. Gloppe,
pour: «Table de travail ayant la forme
d'un bureau ministre».

N°75I1I du 21 septembre 1916, Louis Blanc,
pour: «Appareil ä inhalations».

Priöre d'adresser les offres ou propositions
ä MM. Imer & de Wurstemberger, ci-devant
E. Imer-Schnelder, ingenieurs-conseils, 59, Rue
du Stand, ä Genöve, qui les transmettront ä
qui de droit. ,2318 (21685 XI

aus Eichenholz, hell und
dunkel, wegen Auflösung
des Bureaus werden zur
Schätzung verkauft: S

Flaehpullc, Stühle, lDlplo-
mat-Schrelbtlsoh,3 Sehrelb-
maschin., 2 Aktenscbrfinke,
3 Kartotheken, 4Fauteulls,
ltegnlc. 1 Vervielfältigungsapparat,

1 Schrägpult, 1

Sofn, Papierkörbe, Uten¬
silien. ete. ,2324

Offerten erbeten an 702,
.Postlagerkarte, Bern.

Ia Qualität, schreibfest,
blau mel., Grösse'4

7. so p. ranie
F. Eberhardt, Luzern

Papier en gros
Hahsburgerstr. 11. Tel.2512

Reparaturwerkstatt für
nan- und speziai-

,2308 nanmaschinen
aller Systeme.

Hrch. Wettstein
Blel-BIenne.

(Hartholz)

in gutem Zustande
In ganzen Wagons geliefert

nenrt Falvre, Köhler,
Mnrlanx (Bern). ,801

Ämenk.BuchfUhrJehrtgrdl.d.Unterrlchtsbr. Erf. gar.
Verl.Sie Gratispr. U.Frisch,
Bücherexn.. Zürich. B15

„Ferrum" isserei Ali
s. ortttveh Generalversammlung der Ahlionare

Mittwoch, den 27. September 1922, nachmittags 2 Uhr
im Bureau der Gesellschaft in Rnpperswil

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das

Jahr 1921/22 und Bericht der Rechnungsrevisoren.
2. Wahl des Verwaitungsrates. -2298 (1543 A)
3. Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1922/23.

Der Verwaltungsrat.

Schulz. fluiiiiiaeteeseiseiiaii Huri

Einladuno zur ordentlichen Generalversammlung der Ahtiondrn
Montag, den 25. September 1922, vormittags II1/» Uhr

im Bürgerhaus in Bern
TRAKTANDEN:

1. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 20. August 1921.
2. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz per 30. Juni 1922 sowie Bericht

der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Statuten-Revision.
5. Periodische Wahlen von Verwaltungsrat und Rechnungsrevisoren.
6. Event. Mitteilungen.

Rechnung Bilanz und Bericht der Revisoren können von heute hinweg Im Bureau
der Gesellschaft, Laupcnstrassc 8, eingesehen werden. -2323

Bern, den 14. September 1922.
Der Verwaltungsrat.

SJ. Corboz & Fischliu, Romont

Assemblee gdndrnle ordinaire
le 24 septembre 1922, ä 11 heures, dans les bureaux

de la S. A. Xavier FIschlln ä Arth
ORDRE DU JOUR:

1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport des contröleurs.
3. Approbation des comptes et du bilan et döcharge aux organes

responsables.
4. Affectation du solde actif.
5. Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs

sont döposös au siöge social, ä la disposition ae Messieurs les
actionnaires. .2331 (3894 F)

Romont, le 13 septembre 1922.

Le eonseil d'administration.
E-Jchdruckerci POCHON-JENT & BÜHLER In Bern — Imprlmerie POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

